
Target Retrieval-Puffer 
 
Zusammensetzung und pH -Wert der Puffer für die hitze -induzierte Antigendemaskierung sind zur Erzielung 

guter Ergebnisse entscheidend.  

 

DAKO bietet einige Target Retrieva l-Puffer für die hitze -induzierte Antigenmaskierung an: 

              DAKO Code -Nr. 

Puffer für die Antigendemaskierung*, 10x konzentriert, 500 ml    S 2031 

Target Retrieval Solution, pH 6.1, gebrauchsfertig, 500 ml    S 1700 [1] 

Target Retrieval Solution, pH 6.1, 10x konzentriert, 500 ml    S 1699 [1] 

Target Retrieval Solution, pH 9.9, gebrauchsfertig, 500 ml    S 3308 [2] 

Target Retrieval Solution, pH 9.9, 10x konzentriert, 500 ml    S 3307 [2] 

 

*0.01 M Citratpuffer, pH 6.0 ist der meistverwendete Puffer für die Antigendemaskierung. Kürzlich konnte 

gezeigt werden, dass Puffer mit niedrigen und mit hohen pH -Werten (z. B. Tris/EDTA, pH 9.0), ebenfalls 

geeignete sind und in einigen Fällen (abhängig vom untersuchten Antigen) sogar zu besseren Ergebnissen 

führten [3, 4, 5, 6]. 
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